A7 zu A2: Gleichstellung ist keine Frauenaufgabe — Manner in die Forderung von
FLINTA* einbinden

Antragstellertinnen Vorstand der GRUNEN JUGEND Miinchen (dort beschlossen
am: 02.11.2026)

Antragstext

Von Zeile 25 bis 28:

5. Auseinandersetzung mit Mannlichkeit: Der Kreisverband pruft gemeinsam
mit dem Feminist Future Programm (FFP) ein regelmal3iges Format
einzurichten, in dem sich cis endo Manner kritisch mit Mannlichkeit, eigenen
Privilegien und patriarchalen Strukturen in Partei und Gesellschaft

auseinandersetzen. Es soll Anlaufstelle fir cis endo Manner, die sich
einbringen wollen, sein. Das Format wird 6ffentlich angekiindigt, berichtet
regelmaldig an das FFP und trifft keine Entscheidungen dber
FLINTA*-Belange.

Begrindung
Dass sich cis endo Manner untereinander mit Mannlichkeit auseinandersetzen, ist

eine richtige und alte feministische Forderung. Ein informelles Mannernetzwerk ist
dafur aber das falsche Werkzeug. Informelle Mannernetzwerke sind genau das, was
FLINTA*-Personen in der Politik strukturell ausbremst. Ohne Transparenz und
Rickbindung entsteht ein Raum, in dem Uber FLINTA*-Personen statt mit ihnen
gesprochen wird. Ein offenes Format mit Berichtspflicht ist genauso unburokratisch,
aber nachvollziehbar. AulRerdem wird aus einem Prifauftrag eine echte Malinahme.

Seite 1/1



	Ä7 zu A2: Gleichstellung ist keine Frauenaufgabe –  Männer in die Förderung von FLINTA* einbinden

